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Englands Haltung im Abessinien-Streit
Hoare über Völkerbund und Weltreich — Dreitägige Unterhaus -Aussprache

London , 22 . Oktober.

Wie vorgesehen , trat das englische Unter-
Hans nach fast dreimonatiger Pause am
Tienstag zu seiner letzten Sitzung vor der
Auslösung zusammen . Die außenpolitische
Aussprache , für die drei Tage vorgesehen
find , wurde am Dienstag nachmittag mit
kiner umfassenden Erklärung des
A u ß e n m i n l st e r 8 Sir Samuel
Hoare  eröffnet . Sir Samuel Hoare führte
u. a . aus:

Die Politik Englands hat sich in der letz¬
ten Zeit nicht geändert . Er könne behaupten,
daß diese Politik die große Mehrheit des bri¬
tischen Volkes hinter sich habe . Auch die Do¬
minions stünden hinter der britischen Regie¬
rung . Die Gründe , weshalb England den
Völkerbund unterstützt habe , seien darin zu
suchen, daß England die Dinge realistisch
sehe. England sei zur Zeit damit beschäftigt,
die Bestimmungen der Völkerbundssatzung
ausznprobieren . Was die britische Negierung
angehe , so habe sie ernstlich und ehrlich ver¬
sucht. ihnen zu einem Erfolg zu verhelfen.

Dies seien die einzigen Gründe
für die Nolle , die Großbritan-
nieninGenfgespielthabe.  Es habe
keinerlei N e i ch s i n t e r e s s e mit.
gespielt,  es sei denn die natürliche
Sorge , die ein über den Erdball sich er¬
streckendes Reich haben müsse , daß der
Friede gewahrt werde . England habe auch
nicht die mindeste Absicht, sich in die inneren
Angelegenheiten anderer Völker zu mischen.
Man habe dann England den Vorwurf ge¬
macht . daß es in Genf die ,Führung über¬
nommen habe . Hierauf wolle er freimütig
seststellen . daß ein Vertreter Großbritanniens
m einer internationalen Aussprache nicht
eine zweitklassige Rolle spielen könne.

Hieran ! wandte sich Hoare gegen die Kritik,
die gegen die wirtschaMichen Stthnemaß-
nahmen gerichtet wurden . Es gebe Leute , die
sagten , daß sie unvermeidlich zum Kriege
fühlten . Damit stimme er nicht überein . Er
glaube auch nicht, daß der vorgesehene wirt-
selpistliclie Truck , den man ins Auge gefaßt
habe , unwirksam sein werde . Aber wenn eine
Aklion dieser Art wirksam sein soll , müssen
die Völkerbundsmitglieder ihren Anteil an
dem Risiko , der Unbequemlichkeit und den
Verlusten auf sich nehmen . Es müßten alle
Völkerbnndsstaaten zusammcnstehen , um
einem Angriff Widerstand zu leisten , der aus
einen Staat gemacht wird , weil er eine
Handlung unternimmt um die VölkerbundS-
satzniig zu verteidigen . Aus diesem Grunde
habe man Mitteilungen mit der französischen
Regierung ansgetauscht . Die franzö-
fische Antwort sei völlig befrie»
d i g e n d. Die Franzosen legten den Artikel
16 der Völkerbiindssatzung 'genau so aus wi ->
die Engländer ihn auslegten . Er wandte sich
hieraus der

Frage - er militärischen Sanktionen
zu. Er wies darauf hin . daß es eine kollektive
Uebercinstimmiing über diese Frage in Gens
nie gegeben habe . Militärische Sank-
tionen könnten nur kollektiv an-

MlWillts MWÜIM
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Paris . 22 . Oktober.
Vom römischen Berichterstatter der Pa¬

riser Ausgabe des „Neuyork Herald " stammt
die — mit Vorbehalt aufzuneh,
mende — Nachricht , daß Italien dem
französischen Ministerpräsidenten An re.
g ungen zur Beilegung des abes.
s >Nischen Streites übermittelt
hätte . Danach stelle Italien folgend«
„Höchstfordcrungen ": Mandat über die abei-
sinischcn Provinzen Tigrä . Aussa . Harra«
" "d ^ gaden . Reoraamkatlon des abelsini,
Mien Reiches durch italienische , vrtttsche und
ftanzösische Beamte . Wenn London zu einem
Entgegenkommen bereit Ware, würde Musso¬
lini möglicherweise auch von diesen Höchst»
wrderunaen Abstrich , machen.

gewandt werden und England
habe von vornherein klarge,-
macht . daß England kollektiv
handeln wolle . England habe
nicht die Absicht . allein zu han -
d e. l n.

Im übrigen habe man von Anfang an in
Gens die Frage der militärischen Sanktionen

besprochen und keinerlei Mak-
nahmen dieser Ar » seien ein Be¬
standteil der britischen Politik.
Die geplanten Maßnahmen seien nicht mili-
lürischer Art . sondern Wirtschaft-
sicher Art.  Er glaube nicht und niemand
fn diesem Hause könne glauben , daß jemand
N Europa einen Krieg wolle . Auch in den
Verhandlungen mir oen Franzosen ser me-

inals die Erwägung militärischer Maßnah¬
men behandelt worden . Der Völkerbund sei
kine Einrichtung des Friedens . Testen müssen
ich die Leute erinnern , die verlangten , daß
England den Suezkanal schließen und die
talienischen Seeverbindungen abschneiden
ollte . Da England dies nicht allein könne,
würde es keinerlei kollektive Uebereinstim-
mung hierfür geben . Es sei infolgedessen ge¬
fährlich und provokativ , hierüber auch nur
>u reden . Der wirtschaftliche Druck, der jetzt
oeabfichtigt sei, solle nicht so ausgewählt
werden , daß es zu einem Kriege komme.
Der Außenminister wies endlich zum Schluß
darauf hin , daß die Atempause , in der man
kch jetzt befinde , bevor der wirtschaftliche
Druck angewandt werde , benutzt werden
nüste . um eine Reaeluna zu erreichen.

EMnmaMWm
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Paris,  22 . Oktober
Der Genfer Sonderberichterstatter drL

„Echo de Paris " will erfahren Haber», daß
die praktische Durchführung der gegen Ita¬
lien beschlossenen Sühnematznahmen erst am
i5 . November beginnen soll.

Die Regierungen von Bulgarien , Estland
rnd Norwegen haben dem Generalsekretär des
Völkerbundes mitgeteilt , daß sie den Sanktions-
rorschlag Nr . 1 über die Ausfuhrsperre für
Waffen und Kriegsgerät nach Italien und die
Aufhebung der Waffenausfuhrsperre nach
Abessinien in Kraft gesetzt haben . Nach dieser
Mitteilung erhöht sich die Zahl der Staaten,
die den Vorschlag Nr . 1 durchführen , auf 22.
Ob der Arbeitsausschuß vor seiner auf den
ZI. 10 . anberaumten nächsten Sitzung zusam¬
mentreten wird , ist noch ungewiß

An denAbefsinischenKampffronlenherrscht Ruhe
Italiens Verluste : 87 Tote und Verwundete — 1 Million Abessinier gefechtsbereit

Dschibuti , 22 . Oktober.
Das italienische Truppenkommando hat

zwei abessinische Gefangene standrechtlich er¬
schießen lasten , weil sie im Besitze verschiedener
Gegenstände des als einem der ersten bei Adua
gefallenen Leutnants Morgan  t i n i waren.

Die bisherigen Verluste der
Italiener  werden in einer halbamtlichen
Meldung des italienischen Hauptquartiers mit
87 Toren und Verwundeten  beziffert.

Der in Aussicht genommene Vormarsch aus
Makale dürfte angesichts der Nachschubschwie-
rigkeiten erst ineinigen Wochen  zu er-
warten sein . Es liegen hier Meldungen vor,
daß in der Gegend von Amba Alatschi,
südlich von Makale , etwa 50 000 Mann abessi-
nischer Truppen zusammengezogen sein sollen.

Gerüchtweise ' verlautet , daß der Negus
den feit 1916 bei Harrar gefangen gehaltenen
früheren Kaiser Lidsch Jasu angesichts des
italienischen Vormarsches aus Harrar in die
Gegend von Galla hat bringen lassen.

Amtlich wird in Rom folgender Bericht
aus Ostafrika bekanntgegeben : „General de
Vono teilt telegraphisch mit , daß an der
FrontnichtsNeueszu  verzeichnen ist.
Die Arbeiten zur Befestigung von Siel-
lunqen und die Trnppenverstärkungen schrei¬

ten fort . Die Unterwerfung von Bewaffneten
und der Bevölkerung aus Zonen , die bisher
noch nicht von uns besetzt sind , dauert an/

1 100 000 Abessinier gefechtsbereit
Nunmehr sind auch die Truppen auS der

Südwest -Ecke von Abessinien in Addis Abeba
eingetroffen , bzw . auf die Hauptstadt im An-
marsch. Am Dienstag kam der Gouverneur
von Madschi , Ras Getatu,  mit 30 000
Mann von der Grenze am englisch -ägypti-
'ckien Sudan in Addis Abeba an . nachdem
curz voryer die Truppen des Gouverneurs
von Gofa . Dedjas Abeba , nach der Front
abgerückt ivaren . Alan erwartet nunmehr
noch die Truppen des Gouverneurs Wollega
Bidwoded Mo kan  N e n 8. die 35000
Mann zählen . Damit wäre die allgemeine
Mobilmachung beendet und 1 100 000 Mann
ständen gefechtsbereit unter den Massen . Tie
Aufmarschbewegungen dürften Ende Oktober
endgültig abgeschlossen sein . Der Kaiser
prüfte Dienstag vormittag eigenhändig
einige Handgranaten neuester Lieferung.

Von der Südfront  wird gemeldet , daß
italienische Flieger im Gebiet des Wewi-
Schebeli -FIustes erneut Bomben abgeworfen
haben . Auch haben Vorstöße italienischer

Ein Srbhsf für Feldmarschall v . Mackensen
Ministerpräsident GSring übergibt v . Mackensen den Erbhof Brüssow

Berlin , 22 . Oktober

Im Aufträge des Führers und Reichskanz-
lers übergab Ministerpräsident General
Göring  Dienstag mittag dem Generalfeld,
marschall von Mackensen  die ehemalige
preußische Domäne Brüssow  im Kreis«
Prenzlau als Erbhof . Damit ist der aus
altem Bauerngeschlecht hervorgegangene
ruhmvolle Feldherr mit der Scholle , der er
in seinen Jugendjahren als praktischer Land¬
wirt diente , wieder verbunden worden.

Ministerpräsident Göring  faßte in seiner
Ansprache an den Generalfeldmarschall den
Dank des deutschen Volkes gegenüber dem
ältesten Feldherrn des Weltkrieges und her-
vorragenoen Soldaten in herzlichen Worten
zusammen und überreichte die Schenkungs¬
urkunde des Führers und Reichskanzlers.
Generalfeldmarschall von Mackensen dankte
bewegt für die ihm erwiesene hohe Ehrung
und versicherte , daß er die Schenkung in der
Neberzeugung annehme , mit ihr die deutschen
Soldaten des großen Weltkrieges insgesamt
vcebrt zir willen . ,

Die Preußische Gesetzsammlung vom
22. Oktober 1935 enthält das Gesetz über
eine Dotation an den Generalfeldmarschall
August von Mackensen . In dem Gesetzestexi
heißt es u. a .: Nach dem Willen des Führers
und Reichskanzlers soll dem Tanke des deut-
scheu Volkes an den ruhmvollen Heerführer
des Weltkrieges und preußischen General-
seldmarschall von Mackensen  unver-
gänzlicher Ausdruck verliehen werden . Da¬
her hat das Staatsministerium beschlossen,
die Preußische Domäne Prüfsow-  Kreis

Prenzlau , zur Gesamtgröße von 1231 Hektar
66 Ar 45 Quadratmeter dem Führer und
Reichskanzler zur Verfügung zu stellen , uw
dem Generalfeldmarschall August v . Macken¬
sen als Dotation übereignet zu werden.

Im Neichsgesetzblatt Teil 1 vom 22. Ok-
tober 1935 wird ein Gesetz veröffentlicht , wo¬
nach bei Durchführung des preußischen Ge-
setzes über eine Dotation an Generalfeld¬
marschall von Mackensen Steuern und an¬
dere Abgaben des Reiches , der Länder und
der Genieinden nickt erboben werden.

*

Nie MW EMcmsung ser WM
Jeden Tag wird

ein Kilometer Reichskraftfahrbahnen fertig
Berlin , 22 . Oktober.

Nach Mitteilungen des Generalinspektort
für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt,  is,
me Reichskraftfahrbahn das größte Ar-
beitsvorhaben , dasdieWeltje ge.
sehen hat.  Die bei den Reichskraftfahrbah-
»en geleistete Bodenbewegung beträgt bis jetzt
schon 123 Mill . Raummeter . Der Panama¬
kanal, der mit 200 Millionen Raummeter
Erdbewegung bisher als die größte Erdarbeii
gilt , wird noch bis Ende dieses Jahres seiner
Platz an die Reichskraftfahrbahnen abtreten
müssen. Ein Drittel des ganzen Netzes ist mit
rund 2000 Kilometer in vollem Bau . Der all¬
gemeine Baufortschritt wird am besten durch
die Tatsache gekennzeichnet , daß täglich ein
Kilometer Reichskraftfahr b a h-
aen ferkiaaeltellt wird.

Patrouillen nach Artillerievorbereitung stätt-
gefunden . Die Nordsront berichtete über ita¬
lienische TrnppenanhSufungen südlich von
Adna , wobei Angrifssabstchten zu erkennen
sind . Im Gebiet von Setit (Nordwestecke
Abessiniensl ist alles rukna.

EtigliM KvWrilmerimg rar mann
London , 22 . Oktober

Zum ersten Make seit Wochen ist um Mon¬
tag von Tyne  eine Ladung von 7500 Ton-
nen Kohle ans einem italienischen Tampier
verschifft worden . Italien war im Vorjahr
der beste Kunde des Tpne -Neviers und hat
nicht weniger als 1600 000 Tonnen Kohle
von dort bezogen.

Die AMrrung
-er ltMnSlchen SWuvgsanMe

Mailand , 22 . Oktober

Von den Konsortialbanken der neuen fünf-
prozentigen italienischen Nüstungsanleihe
wurden bis zum letzten Samstag insgesamt
422 Millionen Lire gezeichnet . Am Montag
wurde die Zeichnungsfrist für das Publikum
eröffnet . Als erste Eintragung verzeichnet di«
Liste des Kredits Jtaliano „Benito Musso¬
lini " tür den Dovolo d'Jtalia 50 000 Lire.

Lml knichlel Le« Minen
Paris , 22 . Oktober.

Im Kabinettsrat , der am Dienstag vormit-
tag am Quai d'Orsay zusammentrat , berichtete
Ministerpräsident und Außenminister Lavak
über den Stand der gegenwärtigen
Verhandlungen um den italie¬
nisch - a b e s s i n i s ch e n S t r e i t. Er wies
darauf hin , daß der Innenminister und der
Justizminister ein Gesetz über öffentliche Knud,
gedungen vorbereiteten , sowie ein Dassen-
gesetz, das den Handel , die Einfuhr und das
Tragen von Waffen regeln soll . ' ' >,

Heber den außenpolitischen Teil des Kadi-
nettsrates ist nichts an die Öffentlichkeit ge-
drungen . In gut unterrichteten Kreisen macht
sich aber eine gewisse Skepsis Hinsicht-
tich der Vermittlungsversuche
zwischen Rom und London  geltend.

Die Anwenvung
der Haager Neukralikälsregeln auch von
weiteren Staaten geplant

Wie „Reuter " berichtet , nimmt man in
London an . daß auch Frankreich und
d , e britischen Tominien  die Haager
Neiitralitätsregeln anwenden werden . Graiidi
ist am Montag bei einem Besuch im Foreign
Ostice von der britischen Entscheidung in die-
ser Frage unterrichtet , worden . In London
liegen keinerlei Berichte darüber vor . daß
L-rumond m seiner Unterredung mit Suvich
mehr getan habe , als ebenfalls die italieni-
sche Negierung über diese Tatsache zu unter,
richten.

„Preß Association " berichtet , daß auch di«
Türkei und Griechenland  die gleich,
Entscheidung treffen würden . ^



Protestkundgebung in der Türkei
Für Präsident Atatürk — Vorwürfe gegen die franz. Verwaltung in Syrien

Monom , 22. urwver.
In allen großen Städten des Landes fin¬

den seit Montag große Kundgebungen statt,
in denen die Empörung über den
Anschlag aus den Staatspräsi¬
denten Atatürk  zum Ausdruck kommt
und die unerbittliche Ausmerzung der Ver-
schwörer gefordert wird . Unzählige Ergeben¬
heitstelegramme liefen in Ankara ein. für
die Atatürk mit einer kurzen Proklamation
gedankt hat . Im übrigen herrscht im Lande
vollkommene Ruhe und Ordnung.
Das Leben nimmt seinen normalen Gang.

Die Zeitungen greifen noch
schärfer als sonst die französi¬
schen Mandatsbehörden  in
Syrien an.  Sie beschuldigen sie, die
Organisationen der Armenier und Kurden
in Syrien zu unterstützen , die so in der
Lage seien, den türkischen Staat zu gefähr¬
den.

Die Zeitung „Djumhurijet " schreibt: „Wir
fragen , welche Beweggründe dafür maß-
gebend sind, daß die französische Kolonial¬
behörde Syriens die türkenfeindlichen Orga¬
nisationen beschützt? Diese Frage ist heute
iür die Türkei nach dem Anschlag aus Ata-
türk, also auf das Haupt der Nation , zu einer
Lebensfrage geworden , die nicht ernst genug
genommen werden kann . Es ist glaubhaft,
daß die unter französischer Mandatsherrschaft
in Ketten schmachtenden nationalistischen

arabischen Kreise gegen die brüderliche wr-
kische Nation von ehemals feindliche Gefühle
nicht hegen. Vielmehr sind es die französi-
schen Kolonialagenten , die eine türkenfemd-
liche Haltung einnehmen und sich hierzu aller
fremden Elemente als Werkzeuge bedienen.

Die französische Behörde hat entlang der
syrisch-türkischen Grenze zahlreiche armenisch«
Kolonien angelegt in der Hoffnung , dem tür¬
kischen Staat dadurch ständig Ungelegenheitev
zu bereiten . Es ist bekannt, daß die Agenten
der französischen Mandatsmacht Hand in Hank
mit den Angehörigen der revolutionären kur-
dischen Gruppen arbeiten . Angesichts des ir
Syrien vorbereiteten Anschlags gegen das
Leben Atatürks ist es die oberste Pflicht der
türkischen Regierung , vor der ganzen Welt dies,
landfremden Behörden zu entlarven , deren ein-
zige Beschäftigung darin besteht, Anschläge ode,
verbrechen aeaen die Türken amuzetteln
Wenn die Regierung in Paris >rcy um oie
Machenschaften dieser Verschwörerbande nicht
kümmern will , so muß die Frage erwogen wer-
den, wer dann noch in der Lage sei, diese Ele¬
mente der Friedensstörung und der Unsicher-
heit zur Vernunft zu bringen . Diese Frage
wird in Paris bald gestellt werden müssen, da
die französisch-türkische Freundschaft von Sy¬
rien aus untergraben wird ."

Nach weiteren Pressemeldungen ist auch ein
Einspruch in Genf  beabsichtigt.

WMDMRM
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Ei « Erlaß - es Reichsjägermeisters sicht
die Bestimmung vor , - atz - er Holzeinschlag
1S3S wiederum « m 88 v. H. höher liegt als
der planmäßige Jahreseinschlag . Der Mehr¬
einschlag von 58 v. H>, der nicht nur in den
Staatsforsteu , sondern auch in den Waldun¬
gen der Gemeinde » öffentlichen Anstalten und
sonstige» öffentlich-rechtlichen «nd privatrecht-
liche» Körperschaften , einschließlich der Wald-
genojsenschaste» sowie des Privatwaldbesitzes
durchgeführt werde » soll, bezweckt eine wesent¬
liche Entlastung der deutschen Holzbilanz.

Der Reichsarbeitsminister hat auf Grun¬
des Gesetzes über Anerkennung und Beauf¬
sichtigung von Vereinigungen von Hans - «nd
Grundbesitzer « «nd Mietern de« Reichsver¬
band Deutscher Reuhans - «nd Eigenheim-

I besitzer mit Wirkung vom 18. Oktober 193S
' aufgelöst.

Flugzeugführer Michael Schmitt , unter
dessen Führung am 5. März 1935 der Staats¬
minister und Gauleiter der bayerischen Ost¬
mark , Hans Schemm, über dem Flugplatz
von Bayreuth tödlich verunglückte , ist zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Im Deutschen Klnb in Athen sprach Reichs¬
sportführer von Tschammer und Osten znr
deutsche« Kolonie . In seiner Rede schilderte
er die Entwicklung der Organisation des
deutschen Sports «nd der Berliner Olym¬
piade 1936.

Die Wahlkreiskommiffio « in Memel hat
gestern z« de« eingegangenen Beschwerden
gegen die Memelwahlen beschlossen, sämt-

II«Mtt»MlSl»1ttkZ» « '
Lovaru» vo»  Heioriek V̂eiler Covorisht Sv Karl-Dunktt-Attlaa . Berlin

«reWirSttlmamm mmr.Staate«
Washington , 22. Oktober.

Zu den Nachrichten , daß der Völkerbund
die Ver . Staaten auffordern werde , die
Sühnemaßnahmen gegen Italien zu unter¬
stützen. wird in Regierungskreisen erklärt,
daß Staatssekretär Hüll  unter allen Um¬
ständen die Rückkehr deS Präsidenten Roo -
sevelt  abwarten werde , ehe er zu dieser
Frage Stellung nimmt . Im übrigen sei ein
solches Verlangen des Völkerbundes nicht
bekannt . Wenn eine Antwort der Ver . Staa¬
ten daraus erfolgt , so wird sie nur erneut
dem Wunsch der Ver . Staaten nach
streng st er Neutralität  Ausdruck
^Dem Staatsdepartement ging laksacyucy
am Dienstag ein umfangreicher Bericht des
Völkerbundes zu, in dem die bisher in der
Frage der Sühnemaßnahmen gegen Italien
unternommenen Schritte dargelegt und dir
Vereinigten Staaten ersucht werden , sich da-
zu zu äußern . Wie amtliche Kreise andeuten,
wird der Bericht , wenn er überhaupt zur
Veröffentlichung gelangt , nicht vor der dlb-
sendung der amerikanischen Antwort ver¬
öffentlicht werden . Die Abfassung der ame-
rikanischen Antwort eriolat erst nach Roofe-
velts Rückkehr

DerPavtt ist nicht gewillt. . .
Eine neue Stellungnahme des Erzbischofs

von Canterbury
London , 21. Oktober.

Der Erzbischof von Canterbury nahm auf
der Diözesenkonferenz in Canterbury erneu!
Stellung zum italienisch -abessinischen Streit.
Er teilte mit . daß er alle christlichen Kirchen¬
behörden in Europa auffordern wolle , sich
für die Verteidigung des Völkerbundes ein¬
zusetzen und ihre Mitglieder feierlich an die
Völkerbundsverpflichtungen zu erinnern . In
diesem Sinne sei er bereits an den Papst
herangetreten . Er höre jedoch, daß der
Pap st augenblicklich nichtgewillt
sei . mehr zu sagen , als er bereits
öffentlich gesagt habe.  Man müsse
ja die Schwierigkeiten , in denen er sich be¬
finde. anerkennen . Möglicherweise müsse man
ihn aber bitten , „zu seiner Zeit und auf
seine Weise" einige weitere Worte zu
sprechen.

Ter Erzbischof begründete seine, beträcht¬
liches Aufsehen hervorgerufene Mitteilung
damit , daß die Verteidigung der Völker¬
bundssatzung in Wirklichkeit eine Verteidi¬
gung des Friedens sei und daß es sich beim
italienisch -abessinischen Streit in erster Linie
nicht um politische , sondern um
moralische und religiöse Fragen
handle.  Er bestätigte erneut seine Ab-
icht, daß die Verteidigung der Völkerbunds¬
atzung notfalls eine Gewaltanwendung mit
ich bringe und sagte wörtlich : „Ich glaube
nicht, daß die Ergebenheit für Christus dazu
benutzt werden kann, die Verweigerung
irgend einer Gewaltanwendung gegen Rechts¬
brecher zu rechtfertigen ."

Neueste Nachrichten
Der Reichs -Jnnnngsmeister des Gold-

schmiedehandwerks hat dem Reichshandwerks¬
meister einen Ehrenring überreicht , der von
ihm und allen künftigen Reichshandwerks-
meister »getragen werden soll. Der Ring,
eine Handarbeit der Psorzheimer Gold¬
schmiede, ist golden und zeigt Schwert «nd
Hammer , die alten Zeichen des freien Hand¬
werks , in Rubine » ausgelegt , «mrahmt von
Eichenlaub.

ES kribbelt ihm in allen Fingern,
etwas Sehnliches zu tun . Aber die Beranr-
wortungk DaS Schisst Tie Menschen! Wenn
. . . Herrgott , wenn am Ende doch etwa?
Wahre » an der Geschichte wäre ! Dieser un¬
heimliche Menich sieht wirklich auS wie ein
Fanatiker , dem tausend Menschenleben eben-
so gleichgültig sind wie sein eigene?. Wenn
er wirklich . . . Amerika gärt . In San Fran-
zisko brennen AutoS und Straßenbahn¬
wagen . werden Barrikaden gebaut . Polizei
uud Aationalqarde gehen mit Maschinenge¬
wehren und Tränengas gegen die Streiken¬
den vor . In den Borstadtstraben geplünderte
Läden, erschossene Arbeiter . Hinter den
Starheldrahtzäunen der Fabriken schwerbe¬
waffnete Privatmiliz der Fabrikbesitzer . Der
ganze Mittelwesten bis hinaus nach Minne-
apolir ist wie ein grollender Vulkan . Lohn-
kämpfe, Streiks . Heller Ausruhr . Forderung
der Großindustriellen nach Militär . Tanks
und Kanonen auf der einen , wilde Schreie
nach einer Anpassung der Löhne an die stei¬
gende Teuerung der Lebenshaltung ans der
anderen Seite . Dazwischen das Heben der
radikalen Elemente , die ihre Zeit gekommen
glauben . Selbst bis in die Kais der ..Blue
Ancher Line" ist der Kampf bereits gedrun¬
gen. Die „Hiawatha " hat nur unter dem
Schuh der Polizei in Frisko ihr Stückgut
laden können. Es hat . zum erstenmal im
Leben der „Hiawatha ", kurz vor der Abfahrt
Aiseue Lustälsiokeil unter der Mannickait ge¬

geben. als die Polizei im Mannschaftslogis
nach gewissen Leuten suchte. War eS wirk¬
lich so undenkbar , daß die Geschichte mit der
Höllenmaschine — wahr sein konnte? Hatte
es nicht in letzter Zeit hier und dort schon
gekracht? Ein in die Lust gesprengte ? Elek¬
trizitätswerk hier , eine Bombe da . Alle Zei¬
tungen waren voll von solchen Anschlägen.
War es nicht unverantwortlich , gefährlich,
die Beichte des unheimlichen Finnen einfach
als Hirngespinst eines Wahnsinnigen zu be-
handeln?

Georg hält es nicht ans in seiner dumpfen
Kabine . Er stülpt die Mütze auf den Kopf
»nd geht an Deck. Ruhig , in erhabener , un¬
faßbarer Welle liegt das Meer . Sonnen¬
schein liegt über den Tecks. Ueber die Brü¬
stung der Kommandobrücke taucht einen
Augenblick die weiße Schirmmütze Kapitän
Banisters aus . Georg überlegt , ob es nicht
doch das beste wäre . Meldung zu machen.
Er verwirft den Gedanken , fühlt zähneknir-
schend, daß er in der Gewalt des unheim¬
lichen Finnen ist. Ob der Kerl nun ein Der-
brccher ist oder nur ein armer Irrer , er hat
es in der Hand , das ganze Schiff rebellisch
zn machen, wenn man etwas gegen seinen
Willen unternimmt . Kapitän Vanister . der
elegante Schiffsoffizier und Weltmann , der
eben wegen seiner fabelhaften Geschicklichkeit
im Umgang mit den Passagieren das Kom¬
mando dieses größten Liixusdampsers er¬
kalten Kal. würde tvbeu . wenn durch leine.

Georgs. oie Payagiere veumuyigi
würden. . ^ ^ v n

„Hallo . Georg !" '
Einen Herzschlag lang verkriechen sich die

drückenden Gedanken , und das Gesicht des
Funkers hellt sich aus . Das ist Georgia Bell.
Man braucht das Mädel nur anzusehen , wie
es da steht, zwischen ihren Rosen und Nel¬
ken. um alle Sorgen zu vergessen. Georgia
Bell ist die kleine Pächterin des Blumen-
ladens auf der ..Hiawatha ". Sie hat ihr Ge¬
schäft ganz an der Ecke der Ladenstraße auf
der Steuerbordseite des Promenadendecks.
Sie ist zweiundzwanzig Jahre alt . elternlos,
schlank und geschmeidig. Ihre Haare sind
schwer und dunkelbraun , aus dem bräun-
liche» Teint ihres ovalen Gesichtchens leuch-
ten ein Paar dunkle , lachende Augen , und
wenn sie ihren Kunden lächelnd die Perlen¬
reihen ihrer weißen Zähne zeigt, vermag
auch der hartgesottenste Pankee keinen Cent
herunterzuhandeln . Georgia Bell ist bereits
seit einem Jahr auf der „Hiawatha " ange¬
stellt und hat die Fahrt zwischen Frisko und
Yokohama schon ein dutzendmal zurückge-
legt . Georg Reetz ist erst seit vier Monaten
als Funker an Bord . Überhaupt ein uner¬
hörtes Glück, daß er als „German " den
Posten hier bekommen hat . Aber um einen
tüchtigen Kerl , der seinen Kram versteht,
und das Herz auf dem rechten Fleck hat,
kommen sie auch in Amerika nicht herum.
Georg und Georgia rechnen nicht nach Mo¬
naten und Jahren . Sie haben beide das un¬
bestimmte Gefühl , daß sie sich seit Ewigkeiten
kennen. Für Georg Reetz ist diese junge Rose
aus den Südstaaten — Georgia Bell stammt
auS der Heimat Abraham Lincolns — be¬
seligendes Glück auf diesem schwimmenden
Hotel , schönste Gegenwart und süße Zu-
kunktskollnuna - Nur elu Laken ist dadeu

liche Einsprüche zurückzmveise « « nd die Wastl
für gültig z« erklären.

Blutige ArbMermicuim
London . 22. Oktober.

Bei Arbeiterunruhen auf der Insel
Saint Vincent (Britisch - Westindien)
sind am Montag drei Personen er-
s cĥo f̂ f e n worden.
I « Kingston »», der Hauptstadt der zn der

Grnppe -er Windward -Jnseln (Britisch -West-
indienj gehörenden Insel Saint Vincent kam
es zu schweren und blutigen Arbeitsloscn-
«nrnhe «. Polizei und Freiwillige waren ge¬
zwungen , das Feuer gegen die Menge zu er¬
öffne «, die die Polizei angriff und mehrere
Läden plünderte . Soweit bisher bekannt ist,
wurden zwei Unruhestifter getötet und 22
verwundet . Verletzt wnrde ferner der Poli¬
zeipräsident , 6 Schutzleute und 1 Gefängnis¬
wärter.

Im Verlauf des Hafenarbeiterstreiks i«
de» amerikanischen Südstaaten richteten
Streikende Gewehr - und Maschinengewehr-
fener auf einen Lastwagen mit Arbeitswilli¬
gen. Ein Arbeiter wnrde getötet «nd neu«
schwer verletzt.

nach Meldungen aus Oran (Algier)
haben mehrere tausend Arbeitslose vor dem
dortigen Rathaus eine Kundgebung ver-
anstaltet und „Brot undArbeit " ver-
langt.  Der Bürgermeister von Oran sicherte
den Demonstranten zu. am Donnerstag durch
den Stadtrat einen neuen Kredit in
Höhe von fünf Millionen Fran¬
ken  verabschieden zu lassen, vorausgesetzt,
daß das Generalgouvernement und d>e
Departmentsbehörden auch einen
beisteuern.

Oran hat etwa 8008 Arbeitslose . Kaum
1500 können bei den durch die Stadt aus-
rillührenden Arbeiten beschäftigt werden.

srmrlMrg drvkt seinen Feinden
ek . Wien , 22. Oktober.

Bei der Einweihung eines Dollfuß - Lenk-
nials in St . Pölten  erklärte Vizekanzler
Starhcmberg  mit deutlicher Spitze
gegen den Landessührer der Wiener Heim-
wehr . Major F e y. daß man entschlossen sei
von niemandem die Vereinheitlichung der
Wehrverbände stören zu lassen und daß es
für jeden, wer immer er auch sein niöge.
Vernichtung  bedeute , sich dem entgegen.
zufetzen̂ Im übrigen geht das Ringen zwi¬
schen Starhemberg und Fey unterirdisch
weiter . Fey soll nach einer Meldung deS
Wiener Reuter - Berichterstatters nach seiner
Absetzung gesagt haben : „Ich bin . ich muß eS
gestehen, schon sehr überrascht.  Erst
gestern brachten mir 20 000 Kameraden eine
Kundgebung , heute bin ich nicht mehr im
Amt. Aber ich bin n a ch w i e v o r F ü h r e r
der Wiener Heimwehr  und werde als
solche nach wie vor mit meinen Kameraden
zusammenarbciten . Für meine Amtsent-
Hebung sind sicher auch persönlich«
Ueberleaunaen maßgebend gewesen."

Mütter , lernt um! E "'t.e-'.dae
-— die meisten Menschen,

die Zahnpflege treiben, dies wohl morgens tun, aber fast
nie abends?  Weil sie es so in ihrer Jugend ge¬
lernt haben! Es ist eben noch viel zu wenig bekannt,
daß die Zahnpflege mit einer guten Qualitäts -Zahn-
paste wie Lhlorodont vor dem Schlafengehen wichtiger
ist als in der Frühe. Gerade am Abend müssen die
Zähne mit Lhlorodont gereinigt werden» damit die
Speisereste nicht In Gärung übergehen und hierdurch
Karies(Zahnfäule) Hervorrufen. Also Mütter: lerntum'

Georgia Bell ist teil langem mir Mr . Sa-
vedra . dem zweiten Funkoikizier . verlobt.

..Tu sichst verdrießlich aus ." Georgia wirst
einen raschen, bedauernden Blick aut daS
Gericht des Nähertretenden . ..Hast du Unan¬
nehmlichkeiten gehabt mii — Savedra ?"

..Hab ' ihn heut noch gar nicht geiehen ."
Georg hält mit zärtlich leiiem Truck die
schmale, braune Hand . „Aber Sorgen Hab'
ich allerdings . Ladybird . da hast du schon
recht."

„Was für Sorgen . Lieber ?"
Hat es einen Zweck, das Mädchen einzu-

weihen ? Georgia ist nicht schreckhaft. Sie
kann auch trotz ihres ko lockenden Lächelns
sehr ernst und kameradschaftlich sein, wenn
es darauf ankommt . Aber das hier — nein,
da kann auch. Georgia nicht Helsen. Georg
schüttelt den Kopf.

..Ach. — nur so im allgemeinen . Es gehen
mir lo manche dumme Tinge im Kopf her¬
um ."

„Ja ". Die kleine Blumenverkäuferin seufzt.
Sie glaubt den Grund zu erraten . Tie Zu-
kunftl Was soll werden ? Sie würde ja so
gerne , ach. so furchtbar gerne Georg Reetz'
Frau werden , aber da ist Savedra . Georgia
fürchtet sich vor seinem Jähzorn . Tie ganze
Verlobung damals hat er sozusagen erzwun¬
gen. Paolo Savedra . der zweite Funkossizier.
ist halb Amerikaner , halb Kubaner . Ein schö¬
ner Mann , das ist wahr . Vom ersten Tag
an , da Georgia Bell den Blumenladen aus
der „Hiawatha " übernahm , hak er sie stur-
milch umworben . Seine feurigen Liebcs-
erklärungen . sein wild loderndes Tempera¬
ment . seine glühenden Augen — wie ein ver¬
sengend heißer Sturmwind 'war daS alles
über die kleine Georgia dahingebraust und
hatte sie schwach und nachgiebig gemacht, daß
sie erschauernd „Ja " sagte und seine Braut
wurde . . . (Fortsetzung solgtZ „
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Zum Studiendirektor in Calw
ernannt

Der Führer uud Reichskanzler hat de«
Studienrat Nick an der Realschule in Bai-
eröbronn znm Studiendirektor ernannt.
Gleichzeitig hat ihm der Herr Knltminister
die Studiendirektor st eile  an dem
Nealprogymnasinm uud der Realschule in
Calw  übertragen.

Heute Kleidersammlung
für das Winterhilssmerk

In Calw  hat heute morgen die Klei¬
dersammlung für das Winter¬
hilfswerk  begonnen . Sie wird von acht
Angehörigen der Truppenfnhrcrschule des
Neichsarbcitsdicnstes durchgcführt, welche mit
einem Wagen durch die Straßen ziehen. Ein
Hornist kündet den Besuch der Sammler in
den Haushaltungen an. Die Sammlung hat
heute früh nach 8 Uhr im „Krappen" begon¬
nen und wird straßenweise bis zum Einbruch
der Dunkelheit fortgeftthrt. Da die Samm¬
ler rasch arbeiten, dürfte die Sammlung bis
morgen Abend abgeschlossen sein. Möge nie¬
mand im Geben zurückstehen und jeder als
Helfer am Werk echte Opferbereitschaft be¬
weisen!

Schadenfeuer bei Blauk
und Stoll

Gestern abend kurz vor 7 Uhr wurde die
Calwer Weckcrlinie über den Feuermelder
im Krappen alarmirt . Im zweiten Stock des
Sägmühl -Gebäudes der Holzwaren-Fabrik
Blank und Stoll  war ein Brand aus-
gebrochen, der bei der leichten Brennbarkeit
des Berarbeitungsmaterials einen gefähr¬
lichen Umfang anzunehmen drohte.

Das Feuer war in einem Raum ausge-
brochcn, in welchem Papierrollen hergestellt
werden. Vermutlich entstand beim Durch¬
schneiden der gehärteten Papprollen mit der
Kreissäge ein Funken, der auf dem Fußboden
des Raumes liegendes Papicrmehl entzün¬
dete und einen im Zwischenboöen fortglosten-
dev Brand verursachte.

Die Mannschaft des Löschzuges riß den
Boden auf und konnte in zweistündiger Ar¬
beit den im Entstehen begriffenen Brand
ersticken, sodaß der Schaden verhältnismäßig
gering ist. An der Brandstelle fanden sich Dr.
Hailer  vom Oberamt , Bezirksfeucrlösch-
inspektor Niderer  und Bürgermeister
Göhncr  ein.

Spende der Landwirtschaft
für das Winterhilfswerk

Für die Anstalten der Inneren Mission —
Haus der Barmherzigkeit in Wilöberg,
Erziehungsanstalt Stammheim,  Diako¬
nissenanstalt Stuttgart und Schwäb. Hall —
wurden seither von verschiedenen Gemein¬
den des Kreises alljährlich landwirtschaftliche
Erzeugnisse durch besondere Sammlungen
gegeben. Diese Sondersammlung findet Heuer
nicht statt, cs darf vielmehr und von den Be¬
auftragten ds WHW. gesammelt werden und
diese nehmen auch die genannten Spenden
entgegen. Die genannten Anstalten haben
bereits dem Kreisbcauftragten für das WHW
angemeldet, welche Spenden ihnen von Sei¬
ten der Landwirtschaft in den letzten zwei
Jahren zugegangcn sind. Auf Grund dieser
Anmeldungen wird durch den Gaubcauftrag-
ten des WHW. von den Sammlungen ent¬
sprechende Gaben zugewiescn werden. Die
Bauernschaft wird deshalb gebeten, die Spen¬
den, die sie einer dieser Anstalten zugedacht
haben, bei der Sammlung des Reichsnähr¬
standes, die in diesen Tagen stattfindet, zur
Verfügung zu stellen.

llilst UNS vielDllot'abwenöen.
LKiöer/ammlung des WHW.

Goldene Hochzeit
In Unt erreichend  ach konnte letzten

Sonntag das Ehepaar Johann und Luise
Nexer  im Kreise seiner Kinder, Enkel, Ur¬
enkel und Verwandten , das Fest der goldenen
Hochzeit begehen. Der Jubilar steht im 72.
Lebensjahr , ist noch rüstig und bekleidet heute
noch das Amt des Totengräbers . Die Jubi¬
larin steht im 73. Lebensjahr. Die kirchliche
Feier fand morgens in der Kirche statt. Nach¬
mittags wurde im Gasthaus zum Ochsen die
eigentliche Familienfeier abgehalten. 9 Kin¬
der, 28 Enkel und Urenkel durften gemein¬
sam mit dem Jubelpaar dieses seltene Fest
feiern. Bürgermeister Karch überbrachte

die Glückwünsche der württ . Staatsregierung
und der Gemeinde nebst einem Diplom und
Geldgeschenk. Der Lanbesbischof ließ seine
Glück- und Segenswünsche durch den Orts¬
geistlichen übermitteln . Der Führer und
Reichskanzler übersandte ebenfalls ein Glück¬
wunschschreiben. Möge dem Jubelpaar noch
ein sorgenloser und sonniger Lebensabend
beschicken sein!

Wie wird das Wetter?
VoraussichtlicheWitterung für Donners¬

tag und Freitag : Zwar zeitweilig ausheitern¬
des, aber noch nicht beständiges und immer
noch ziemlich kaltes Wetter.

Am»MI MNMItt meE»erlltt!
Ein Autrus des MWvoetMrerS zum WnlerdMwerk
Im Einvernehmen mit dem Reichsbeauftragtcn des Winterhilsswerks erläßt der

Reichssportführer  folgenden Aufruf an die Vereine des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen zur Unterstützung des Winterhilfswerkes:

„Wieder hat unser Führer und Reichskanzler Adolf Hitler in einer gewaltigen, die
Herzen ausrüttelnden Kundgebung das Volk zum Winterhilfswerk 1935/36 aufgerufen.
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen als Abbild der Volksgemeinschaft sieht eine
seiner vornehmsten Aufgaben in der Unterstützung dieses Hilfswerkes  mit
seinen ganzen Kräften. 1934/35 hat der deutsche Sport durch seine Opfertage und weiteren
großen sportlichen Veranstaltungen dem W nterhilfswerk insgesamt eine Summe von
783 584.50 RM. zur Verfügung stellen können. Auch in diesem Winter wieder rüsten
sich alle Sportverbände zu neuen großen Anstrengungen. Am 3. November werden beim
„Tag des Handballs"  und am 2V. November beim „Tag des Fußballs"  alle
Spiele in den Dienst der nationalsozialistischenHilfe für die Aermsten der Armen gestellt.
Am 24. November ist der „Opfertag der Hockeyspieler"  und am 1. Dezember
werden die Kegler  bei ihren Veranstaltungen für das Winterhilfswerk eintreten. Alle
übrigen Sportarten werden folgen, entschlossen, das Ergebnis des Vorjahres noch wesent¬
lich zu vbertrefsen. Jedes einzelne Mitglied des Reichsbundes für Leibesübungen aber
sieht es darüber hinaus als seine Pflicht an, persönlich und durch Werbung mit allen
Mitteln dafür zu sorgen, daß auch in diesem Winter der Kampf gegen Hunger und Kälte
siegreich bestanden wird.

Bereits in den Vorjahren hat die deutsche Turn - und Sportbewegung auch ihre fest¬
lichen Veranstaltungen dem Winterhilfswerk gewidmet, in der klaren Erkenntnis, daß
Feste und Feiern in dieser Zeit nur dann eine Berechtigung  haben,
wenn sie sich unter den Gedanken des Opfernd des ganzen Volkes  für
die notleidenden Volksgenossen unterordnen . Das hat auch in diesem Jahre zu geschehen.
Des Einsatzes der ganzen Turn - und Sportgemeinde für den Nationalsozialismus der Tal
bin ich aewiß."

Segelfliegen in Wildberg
Der letzte Samstag brachte für Wild-

bcrg eine unerwartete Ucberraschung. Nicht
nur , daß die Feuerwehr nachmittags zu einer
Besichtigung durch den Feuerlöschinspektor
antrat , sondern ganz unerhosst stellten sich
Fluggäste aus Böblingen ein und überrasch¬
ten die Einwohnerschaft mit hervorragenden
Leistungen. Das F-luggelünde auf dem Wäch-
tcrsberg hat sich glänzend bewährt. Stunöen-
flüge hätten ansgeführt werden können,
wenn die Piloten vom Fluglehrer nicht im¬
mer wieder zurückgerufen worden wären zur
Landung, da die anderen Piloten auch zu
ihrem Start kommen wollten. Damit ist das
Wildbcrger Gelände zu einem anerkannten
Segclfluggelände geworden, was die kom¬
menden Monate noch bestätigen werden. Viel¬
leicht ist dies nun ein weiterer Grund zur
Errichtung einer Flugzeughalle auf dem
Wächtcrsberg in Wildberg.

Nagold, 22. Okt. Unsere Stabt soll dem¬
nächst eine moderne Gasversorgung erhal¬
ten. Es ist eine Gasversorgungsplanung ge¬
bildet worden, welche Anträge zum Gasan¬
schluß entgegennimmt.

Nagold, 22. Okt. Die Gemeinde Gült-
lin .s em ist einer Tat der NächstenlieVe"selt
1914, dem ersten Kriegsjahre , bis heute treu
geblieben. Damals haben die Gültlingcr
Frauen die hiesigen Lazarette regelmäßig
mit Lebensmitteln reich bedacht und nach
Kriegsende blieb ihnen als Betätigungsfeld
in diesem Sinne noch die Militärversorgung
Walücck. Noch heute dürfen die Insassen der
Anstalt dreimal im Jahre , an Ostern, Kirch¬
weih und Weihnachten mit der selbstlosen
Licbestütigkcit der Gültlingcr Frauen rech¬
nen, so wieder am letzten Samstag . Für 41
Insassen war der Kaffeetisch mit habhaften
Kuchenstücken und Obst aller Art reichlich ge¬
deckt. Kreisleiter Baetzner dankte den Frauen
von Gültlingen , ihnen voran Frau Kern, der
Frau des Bürgermeisters , als Urheberin
dieser sozialen Tat.

Berneck, 22. Okt. Gestern abend nach 22.00
Uhr wollte ein Altenstciger Motorradfahrer
die ledige Katharine Weißer, Tochter des
Ncchenmachers Mich. Weißer in Ettmanns-
weiler, ihrem Wunsche entsprechend nach
Hause fahren. Gleich an der Kurve nach Bcr-
neck brachte die Mitfahrerin ihren Schirm in
das Rad, wodurch der Fahrer mit seinem
Motorrad stürzte und das Mädchen einen
Schädclbruch davontrug. In der Nacht ist das
Mädchen, das zuvor bei der Hochzeit ihrer
Landsmännin noch fröhlich in Gesellschaft
war , im Bezirkskrankcnhaus in Nagold ge¬
storben. Der Motorradfahrer kam mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Calmbach, 22. Okt. Gestern Nacht gegen
2 Uhr ereignete sich in der scharfen Kurve
mitten im Dorf ein Znsamenstoß zwischen
einem Personenauto und einem Wcinfuhr-
wcrk. Der Personenwagen fuhr auf das
Weuijuhrwerk put ziemlich starker Wucht.

Eines Ser Pferde wurde schwer verletzt. Per¬
sonen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

Neuenbürg, 22. Okt. Ein in den fünfziger
Jahren stehender hiesiger Geschäftsmann hat
sich gestern vormittag auf dem Grab seiner
Tochter erschossen. Zu der Tat benützte er ein
Großvieh-Tötungsgerät , wie es bei Metzgern
Verwendung findet. Der Grund zu der Ver¬
zweiflungstat dürfte in wirtschaftlicher Not¬
lage zu suchen sein. Der Tote hintcrläßt eine
mehrköpfige Familie.

Engelsbraud , 22. Okt. In der hiesigen
Turnhalle fand eine große Obstausstellung
statt, die Zeugnis davon ablegte, wie sehr sich
in den letzten Jahren der Obstbau im sogen.
Walöbezirk entwickelt hat. Die Preisvertei¬
lung gestaltete sich wie folgt : Schwarzenberg
19 Punkte , Maisenbach, Salmbach und Wein¬
berg je 1814 Punkte, Walörennach 18 Punkte,
Kapfenhardt 17^ Punkte, Unterlengenhardt
15)4 Punkte , Langenbrand 14 Punkte, Grim¬
bach 13 Punkte.

Feldrennach, 22. Okt. Vom Kirchengemeinde¬
rat Tübingen ist Bürgermeister Schleeh mit
21 von 23 abgegebenen Stimmen zum Kir-
chenpflegcr der Universitätsstadt Tübingen
gewählt worden.

Dobel, 22. Okt. Am Sonntag morgen gegen
4 Uhr wollte ein Forstbeamter aus Hcrrcn-
alb von der Gastwirtschaft zur Eyachmühle
mit seinem Personenwagen nach Hause fah¬
ren. An der ersten Wegbiegung an der
Straße nach Dobel kam der Wagen aus der
Fahrbahn , stürzte die Böschung hinab und
ttberschlug sich, den Fahrer unter sich begra-

* Schwarzes Brett
»artet «« »»» . Raibdra» verböte».
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Gauorganisationsamt
13/35/Ll,.

Diesenigen Politischen Leiter und Waller , welch«
für das Winterhilsswerk I935/193S tätig sind,
sind während der Dauer des Winterhilfswerkek
dom Ausbildungsdienst zu befreien.

Die Räume des (Saupcrionalamts befinden sich
nunmehr Kronenstr. 32. 2. St . Fernruf Nr. SV 333.

Psriet - Tmteo mit
detreiit ^nOrssalsst «men

D. A. F .» Rechtsberatungsstelle. Morgen
Donnerstag findet in der Zeit zwischen )41ü
und 11 Uhr eine Sprechstunde in der Ge¬
schäftsstelle Altburgerstraße für Arbeitneh¬
mer statt.

bend. Er konnte nur mit fremder Hilfe aus
seiner mißlichen Lage befreit werden.

Pforzheim, 22. Okt. Im Nahmen der Okt.-
Werbung veranstaltete die Hitlerjugend in
40 Pforzheimer Betrieben morgens Betricbs-
appelle. Die ganze Gefolgschaft der Betriebe
war dazu angetreten.

Turner -Handball
2 Spiele — 26 Tore

Zwei torreiche Spiele lieferten sich am
Sonntag die Handballer der Turnvereine
Calw und Alten  steig . Calw ll konnte
im Vorspiel unter Leitung von Schiedsrich¬
ter Gann  über den spielstarken Gegner
einen verdienten 8:7-Sieg davontragen . Die
ganze Mannschaft hat Anteil an diesem schö¬
nen Erfolg, der für die weiteren Spiele eir
Ansporn sein soll.

Das Pslichtspiel der 1. Mannschaften brachte
den Platzbesitzcrn Sieg und 2 Punkte . Aller¬
dings sah es in der ersten Halbzeit nicht dar¬
nach aus , denn Calw fand sich nicht recht zu¬
sammen und Altensteig wartete mit sehr ge¬
fährlichen Angriffen auf. Lediglich der her¬
vorragenden Abwehrarbcit der Hintermann¬
schaft mit dem guten neuen Torhüter ist es
zu danken, daß es zu keiner Niederlage vor
Halbzeitschluß kam. Mit 2:2 Toren wurden
die Seiten gewechselt. Calw stellte im Sturm
um und überraschte nun in der Folge durch
ein feines Zusammen- und Stcllungsspiel.
Blitzschnell vorgetragene Angriffe führten
hintereinander zu den stcgbringenden Toren.
Reicher Beifall lohnte die von der Mann¬
schaft in der 2. Hälfte aufgebrachten Leistun¬
gen. Schiedsrichter Killgus  vom Turnklub
des Kaufmännischen Vereins , Stuttgart , war
ein vorzüglicher Leiter. —

Kommenden Sonntag spielt der Turnver¬
ein Hirsau mit 2 Mannschaften in Calw.

a°
Handball in Hirsa«

Hirsau l — Haitcrbach l 16:3 (5:1).

Süeker uarl Leitsedrütten
Festschrift znm Deutschen Stcnograsentag

1935. Die „Reichszeitung der Deutschen Steno¬
grafen" lHerausgeber Karl Lang - Kulm¬
bach) brachte eine bemerkenswerte „Fest¬
schrift zum Deutschen Stenografentag „ her¬
aus , die in zahlreichen bebilderten Aufsätzen
aus berufenen Federn einen umfassenden
Uebcrblick über den gegenwärtigen Stand der
Kurzschrift vermittelt . Besonderes Interesse
verdient eine Gegenüberstellung der verschie¬
denen Kurzschriftsystcme der Welt. Das Stu¬
dium dieser Festschrift ist sehr zu empfehlen.

Austrieb
Unverkauft

Ochsen Bullen Jungbullen Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine vchase
59 63 — 596 83 2 901 75 31

5 — — 70 2 — — - —

Ochsen
a) vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere
2. ältere .

b) sonstige vollfleischige . . .
0 ) fleischige . . . .
ä) gering genährte.

Lullen
a) jüngere, dollfleischige

höchsten Schlachtwertes
b) sonstige vollsleischige oder

ausgemästete
а) fleischige . .
б) gering genährte

stütze
a) jüngere, vollfleischige

höchsten Schlachtwertes
t») sonstige vollsleischige oder

ausgemästete
0 ) fleischige.
ä> gering genährte

Färsen (Kalbinnen)
a> vollsleischige. ausgemästete
b» vollsleischige.

22.10. 17. 10

41 40 —41

41

IIII

41 41

41

III

41 41

37—41 37— 41
30—36 32—35
24 - 27 26—30

41 41
40 - 41 41

Färsen  lKalbinnen)
fleischige . . .

ä ) gering genährte
Fresser

mäßig genährtes Jungvieh
Kälber

a) beste Mast- und Saugkälber
b) mittlere Mast- u. Saugkälber
o) geringe Saugkälber . . . . .
ä ) geringe Kälber.

Schweine
a) Fettschweine über 300 Psd.

1. fette . . .
2. vollsleischige.

b) vollsleischige von etwa
240—300 Psd. Lebendgewicht

0 ) vollsleischige von etwa
200—240 Psd. Lebendgeivichi

ä) vollsleischige von etwa
160—200 Psd. Lebendgeivichi

s> fleischige von
120—160 Psd. Lebendgeivichi

k) unter 120 Psd. Lebendgewicht
Sauen 1. fette . . . . . .

2. andere.

22. 10.

66—72
60—65
55—58

55.50

53.50

51.50

49.50

17. 10.

65 - 70
60 64
55—58

52.50

52.50

52.50

„Pe , obigen Viehpreisen handelt es sich um Marktpreise einschließlich Transportkosten Schwund
Händlerprovision ; demzufolge müssen die Stallp reise unter  den Marktpreisen liegen.'

Marktverkauf: Großvieh. Jungbullen . Jungochsen, Färsen zugeteilt, übriges Vieh frei
l verkauft. Kälber rulna . Schweine zuaeteilt.



Neue Bestimmungen
über den Handel mit Schlachtschweinen

Vom Vorsitzenden des Schlachtviehverwer¬
tungsverbandes Württemberg ist am 22. Ok¬
tober 1935 die folgende Bekanntmachung er-
lasten worden: „Nach der Anordnung Nr. 19
der Hauptvereinigung der Deutschen Vieh-
wirtichask vom 14. 10. 35 bars der Handel
mit Schlachlschweinen nur nach Lebendxe-
wicht erfolgen. Als Handel im Sinne dieser
Anordnung gilt: a) der Kauf zu festem Preis
bei ortsüblichen Lieferungsbedingungen lab
Hof oder Verladestation des Erzeugers): b)
die Verkaufsvermittlung im Auftrag des Er-
zeugers.

Beim Festkauf hat der Käufer einen
§chlußschein lt. Formblatt nach Cchlachtwerl.
klaffen getrennt auszustellen. Bei der Ver-
kaufsvermittlung im Auftrag des Erzeugers
hat der Verkaufsvermittler über feine getä¬
tigten Verkäufe Abrechnungslisten nack
Formblatt alisziistellen.

Tie Formblätter für die Schlutzscheine und
für die Abrechnuiigslisten sind durch du
Kreisbauernschasten zu beziehen: die letzte-
ren geben auch Auskunft über die Hand-
babung der Schlußscheine und Abrechnungs¬
listen.'

Frlkvrelke sur EGtveme
an den SKIacklvtehmürkten

Stuttgart. Seilbronn und Ulm
Dom Vorsitzenden des Schlachtviehverwer-

tungsverbandes Württemberg ist am 18. Lk-
tober 1935 die folgende Bekanntmachung er¬
lasten worden: Die Hauptvereinigung der
Deutschen Diebwirtscliaktbat in ihrer An¬
ordnung Nr. Li vom 14. Ollover 1985 »M
die Schlachtviehmärkte Stuttgart . Heil-
bronn  und Ulm  folgende Festpreise für
Schweine, die weder unter» noch überschritten
werden dürfen, festgesetzt: Scklachtwert-

klaffe ^ (Schweine über '800 Pfund ) 55,50
Reichsmark. Schlachtwertklaste 8 (Schweine
von 240 bis 300 Pfund ) 53.50 NM.. Schlacht-
wertklaste6 (Schweine von 200 bis 240 Pfd.)
51,50 NM.. Schlachtwertklaste v bis k
(Schweine unter 200 Pfund ) 49.50 NM.

Beim Weiterverkauf durch Verteiler zu
festen Preisen an Abnehmer außerhalb der
SchlachtviehmärkteStuttgart . Heilbronn und
Ulm im Gebiet des Landes Württemberg,
der hohenzollerischen Lande, darf ein Preis
gefordert werden, der 1 NM. unter den Prei.
sen für die vorstehend angegebenen Märkte
liegt.

Bei der Derkaufsvermittlung im Auftrag
des Erzeugers auf den Viehmärkien Stutt¬
gart . Heilbronn und Ulm sind von den Ver-
kaussvermittlern die aus diesen Viehmärktcn
erzielten Marktpreise abzüglich der entstan-
denen Unkosten und Gebühren an den Er-
zeuger auszubezahlen.

Bei der Berkaussvermittlung im Auftrag
des Erzeugers dürfen von den Abnehmern im
Gebiet deS Landes Württemberg und der
hohenz. Lande Preise gefordert oder gezahlt
werden, die NM. 1.— unter den für Stutt¬
gart. bzw. Heilbronn und Ulm geltenden
Preisen liegen. Die erzielten Preise sind nach
Abzug der entstandenen Unkosten und Ge¬
bühren an den Erzeuger auszubezahlen.

Bei Verfehlungen gegen diese Anordnung
oder bei Umgehungen irgenwelcher Art kön¬
nen Ordnungsstrafen bis zu NM. 1000.— im
Einzelfall verhängt werden. Als Verfehlung
wird auch das Anbieten und Fordern von
Preisen angesehen, die mit den vorstehend
aufgesührten nicht übereinstimmen.

Diese Bekanntmachung tritt am 19. Okto¬
ber 1935 in Kraft. Dieser Bekanntmachung
entgegenstehende Anordnungen gelten vorz
diesem Taae an als aufaeboben.

«nmvsaye s«r die Ehrung bei Ehejubiläen
In einem Erlaß deS Innenminister - werden

für die Ehrung von Ehepaaren  anläßlich
ihrer goldenen, diamantenen und eisernen Hoch¬
zeit  u . a. folgende Grundsätze ausgestellt: Es
kann eine Ehrung durch den Führer und Reichs¬
kanzler und eine Ehrung durch den Minister¬
präsidenten beantragt werden. Bei Anträgen auf
Ehrung durch den Führer  und Reichs-
kanzler ist zu beachten, daß der Antrag minde¬
stens 4 Wochen vor dem Jubiläumstag an das
Ltaatsministerium vorzulegen ist. Will auch die
Ehrung durch den Ministerpräsidenten erreicht
werden, so ist sie auf besonderem Vordruck zu¬
gleich beim Staatsministerinm zu beantragen. Die
Anregung zur Ehrung kann von dem Jubelpaar,
»en Angehörigen oder Bekannten der Familie
ausgehen: der Bürgermeister oder das Pfarramt
stellt den Antrag. Voraussetzung für die
Ehrung  ist . daß das Jubelpaar der Ehrung
würdig und politisch zuverlässig ist und daß eS
die deutsche Reichsangehörigkeit besitzt. Der Führer
und Reichskanzlergewährt keine Geldgabe.

Bei Anträgen aus eine Ehrung durch den
M i n i ste r p rä  s id en  t e n ist der Antrag durch
den Bürgermeister oder das Pfarramt unmittel,
bar an das Staatsministerium vorzulegen. Will
auch die Ehrung durch den Führer und Reichs¬
kanzler erreicht werden, so ist sie auf besonderem
Vordruck zugleich beim Staatsministerium zu
beantragen. Die Ehrung durch den Ministervräsi-
denten besteht in der Uebermittlung eines Glück-
Wunschschreibens mit einem künstlerischen Ge¬
ben kblatt.  Ist das Jubelpaar bedürftig, so
gewährt die württembergische Regierung eine
Ehrengabe  von 30 RM. Die Bedürftigkeit ist
in dem Antraasvordruck ru begründen.

Plakate aus den Schaufenstern!
Der Präsident des Werberates der deut¬

schen Wirtschaft stellt erneut fest: Die Wirt¬
schaftswerbung durch Bogenanschlag (Pla¬
kate) ist außer an der Stätte der eigenen
Leistung nur an den eigens dafür bestimm¬
ten Stellen (Anschlagtafeln einer jeden Ort¬
schaft) zugelassen. In Schaufenstern dürfen
nur dann  Vogenanschläge angebracht wer¬
den, wenn in diesen Anschlägen für Waren
oder Leistungen geivorben wird, die in dem
gleichen Geschäft angeboten oder verkauft
werben. Wirtschaftswerbung durch Bogenan¬
schlag für fremde Unternehmen, für die das
Geschäft, in dem der Aushang des Bogen¬
anschlages erfolgt, nicht Stätte der eigenen
Leistung ist, ist untersagt.

In einem solchen Fall kann ein Anschlag¬
bogen im Innern der Geschäfte nur in der
Weise angebracht werden, daß der Bogenan¬

schlag von der Straße aus nicht sichtbar ist.
Erhält der Geschäftsinhaber für den Bogen¬
anschlag sowohl für Anschläge an der Stätte
der eigenen Leistung als auch für Anschläge
im Innern des Raumes ein Entgelt (in
bar oder durch Sachleistungen, wozu auch
)rei- oder Vorzugskarten oder ähnliche

Leistungen zählen), so ist die Werbeab¬
gabe  nach den Bestimmungen der 2. Be¬
kanntmachung vom 1. November 1933 mit
zwei Prozent  zu entrichten. Die Schau¬
fenster der Einzelhanöelsgeschäfte sollen
durch eine geschmackvolle Warenauslage für
den Kauf der in dem Geschäft angebotenen

Waren werben. Das Schaufenster kann diese
Aufgabe nur voll erfüllen, wenn alle Wirt-
schaftswerbung, die mit der Art des Geschäf.
tes nichts zu tun hat, aus dem Schaufenster
herausbleibt.

Die Geschäftsinhaber werben nochmals
aufgefordert, die Bestimmungen des Werbe¬
rates der deutschen Wirtschaft über den Vo¬
genanschlag in den Schaufenstern zu beach¬
ten. In Fällen von Uebertretungen behält
sich der Werberat der deutschen Wirtschaft
vor, gegen die betreffenden Werbungtreiben-
den und Geschäftsinhaber weitere Maßnah¬
men zu ergreifen.

Eiultgartcr « artosseimarrt aus dem Leom
hardsplatz vom 22. Oktober. Zufuhr 130 Zent-
ner. Preis für einen Zentner : Industrie,
runde gelbe 3.50, Kuppinqer. runde gelbe
t .IO (Höchstpreise). Wurstkartoffeln, lange
rote 7 Mark.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wil»
Helmsplatz vom 22. Okt. Zufuhr 800 Zentner'
Preis für einen Zentner : Aepfel 6 bis 6.20.
Dirnen 4 NM.

Ulmer Schlachtviehmarkt v. 21. Oktober,
zutrieb : 4 Ochsen, 11 Farren , 36 Kühe. 13
Kinder, 165 Kälber, 199 Schweine. Preise:
Ochsena) 41. Farren a) 41, b) 39 bis 41,
Kinder a) 41, b) 39 bis 41, Kälber a) 63
bis 65. b) 59 bis 61. Kühe b) 35 bis 33.
k) 28 bis 32, Schweine a) 52.5, b) 52.5 NM.
e Zentner. Marktverlauf : Alle Gattungen
lebhaft.

Schweinepreise. Hall:  Milchschweine 19
bis 28. Läufer 30 bis 33 NM. — Nörd-
singen:  Milchschweine 17,50 bis 25. Lau-
ker 35 bis 45 NM. — Oberstenfeld:
Milchschweine 22 bis 28 RM. — Herren¬
berg:  Milchschweine 23 bis 27̂ 0, Läufer
85 bis 45 RM. je Stück.

Fruchtpreise: Ellwangen: Weizen9.70, Hafer
7.75 M. — Heidenheim: Kernen 10.50, Weizen
9.55, Haber 7.75 M. — Nördlingen: Weizen
9.55, Roggen 8.15, Futtergerste 7.90, Hafer
7.60, Braugerste 9.80—10 M. —Reutlingen:
Weizen 10.20—10.60, Dinkel 7.50—8.20,
Gerste 8.20—8.50, Haber 7.80- 8.50 M. —
Ulm: Weizen 9.40, Roggen 8.10, Hafer 8.2h
bis 8.40 M.

Donnerslag . 24. Oktober
5.45 Cberat — Die Fab »« ruitl

Wetterbericht — Bauernsuuk
8.00 Gnmuaftik I
0.80 Frübkouzert

Bon 7.00—7.10: Krübnachrichten
8.00 WalterftandSmeldungen
8.IV Gumaalttk l > >
8.SO FunkwerbungSkoniert
9.00 Krauealunk
9.15 Sendevauie

19.15 Bolkslledüuge » > , !
10.45 Sendevauie l
11.00 ..Hammer und Pslug'
13 00 MittagSkouzert I
13.00 Zenangabe . Wetterbericht, Nach-

richien
13.15 MittagSkouzert II
14.00 ..Allerlei »on 3wri bis Drei'
15.00 Seudevaule
15.45 ..Allerlei Plaudereien'
18.00 UnterballunaSkouzert

17.00 „Musik am Nachmittag'
18.00 „Schwäbischer Weinberbft"
18.30 „129 000 Zeitungen i« der Stund «'
18.45 „Vom Arbeitseinlab der Jugend¬

lichen"
19.00 Heitere Moraloank«
19.30 Alkred von Beckerath
30.00 Di « Fabn « rnttl
20.15 Der Cid
31.15 Abendkonzert
32.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wctter-

und Sportbericht
32.10 „Die Mikrovbonvrkinnge « und

die Rcichslachichast Rnnbtnnk"
22.20 Svortnachrichten
22.30 Svätabendmnfik
24.00—3.00 Nachtkourert

Freitag , 25. Oktober
8.45 Choral — Die Fadne ruktl

Wetterbericht — Baucrnlunk

6.00 Gymnastik I 18.00 Musik am Nachmittag
8.30 Srübkourert 17.00 Saleidoskov

Von 7.99—7.10: FrübnaKrichten 18.30 BdM . — was «ft das?
8.00 WaüerstandSuieldunge» 19.00 Uuterbaltnugsmusik8.10 Gumna«» N 20.00 Die Fahne rutt ! r
8.3V Funkwerbungskourert 20.15 Stunde der Ratio » f
9.00 Jraucukunk 21.15 Uuterhaltnngßmniik ^
9.15 Seudevaule 32.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter¬

10.15 „Vom Wecke« bis zum Zapseu- und Sportbericht ^
streilb" 32.30 Unterhaltungskonzert

19.45 Seudevaule
11.09 „Hammer «ud Pslug"

24.00—2.00 Nachtmusik

12.00 Mittagskauzert I
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht, Nach- Samstag , 26. Oktober

rtäuen 5.45 Choral — Di « Fadne ruitl
13.15 Mittagskonrert 11 Wetterbericht — Baueruiunk
14.00 „Allerlei oou Zwei bis Drei" 8.00 Gnmuaftik l
15.00 Bekanntgabe der Termine 8.30 Frübkouzert

„Wieoerlebensseieru alter Front¬ Bon 7.0V—7.10: Krübnachrlchten
soldaten" 8.00 WaiierftondSmeldungen

15.30 giuderstnude 8.10 Gnmuaftik II

8.30
9.00

10.15
10.45
11.00
12.00
13.00

18.15
14.00
15.00
16.00
18.00
18.30
19.00
20.00
20.10
33.00

22.30
24.00

Gute  Aussteuerwaren
Damast für Deckbeltbezüge

130 cm breit gute Ware gestreift 1.35
.beste ., 1.55
„ „ Makkostreifen 1.75,2 .20
„ „ geblümt gute Ware 1.60, 1.75
„ „ , schwere Ware 1.90
.. , , Malcko 2.00,2 .10,230
_ „ _ Makko feinste Ware

2.50, 2.80, 3.50
für Kiffen« und Haipfelbezüge
80 cm breit kräftiges Baumwolltuch 50, 58, 65, 85 ^

„ „ „ Haustuch 80 ^
„ , „ Halbleinen 1.10, 1.30, 1.40, 1.50
„ » „ , ganz feine Ware 1.60, 1.80

für Leintücher und Oberleintücher
l 50 cm Haustuch 1.35, 1.50
150/160 cm Halbleinen 1.60, 1.80, 2.10, 2.30, 2.40, 2,60
160 cm „ ganz feine Ware 2.70, 3.20, 3.60
Paul Räuchle , am Markt, Calw

»Old kkUlllv 3« ^

Schöne

8-3immer-
Wohnung

mit Bad und Zentralheizung, in
sonniger freier Lage zu vermieten

Näheres Eduard Eonzstr . 4
oder Lederstrabe 2S.

Zither Rslhilie«
m «Wen HemMatt

beweist Charakter»
beweist Heimatsiebe,
beweist mannhafte Haltung

LIe kochen einen
surgereichneten
ststtee, wie machen
Sie äss eigentlich?
—Vas Ist kein so
grosses Seheimnis.
Zch verwencie Lews
stsstee, er ist immer
irisch gebrannt

W Zerva,
fernrprecher«ro'

Prospekts !
VH

Leseiiaktslrarier»
kriekbozsi»

kostksrteiL >

fertigt preisvert en eileII.OelttlllMk'M
klictiaMml klllit
^ucb öle Oerclillltsstelle ckei
^,8cIi»'orrvs >cI-Vociit" nlmwi
Alle noi » liil'i' llu'tlitil» »a. Mi

Fuukwerbunaskouzert
Seudevauke
„Deutiche Fliegerbelieu'
Seudevaule
..Hammer und PIlug"
„Buntes Wochenende"
Zetiangabc , Wetterbericht, Nach¬
richten
„Gaivaroue"
„Allerlei von Zwei bis Drei"
Hittrrlngeudluuk
„Der lrabe Lamölag -Nachmiltag"
„Loubericht der Woche"
Haudorgelmulik
kleines « deudkounrt
Die Fabn » rnttl
„Der Zigeunerdarou"
Zeitangabe Nachrichten. Wetter¬
und Svonberich»
« . . . und morgen Nt Sonntag"

-2 .00 Nachtkourcrl

Verdienst RM . 8—10.— täglich
durch Allein -Vertriebsrecht
eines leicht verkäuflichen, billi¬
gen Haushaltschlagers, der in
änderen Bezirken bereits glän¬
zend verkauft wirb. Damen und
Herren, welche gute Existenz
suchen (evtl, auch im Äeben-
berus)an allen Plätzen,bewerbe»
sich unter Z. 4923 an Ala An¬

zeigen A.-G., Stuttgart.

Seefische zum Sieden
und Braten

heute frisch eingetroffen. Ferner
empfehle ich Bücklinge , Brat«
und Bismarckheringe, Roll¬
mops, Hering in Gelee und
Salzheringe.
Roller, Markt 17

Tüchtiger
Kundenmüller

für sofort gesucht
Wolflesmühle, Aidlingen

Kreis Böblingen, Tel. Ehningen 27

Suche für sofort einen tüchtigen,
zuverlässigen

Pferdeknecht
der die Landwirtschaft versteht.

E - Harsch, z. . Schiff"

kiSr 56 P »S-
erkalten 5is rckonein
Paket cokkelnkreien

aan-kkk
«len keinen Sodnen-
kakkee au» kremen,
pfunckorek KN2.50.

Inserieren Krim Knuden!

Suche auf1. oder 15. Noo. ein

Mädchen
nicht unter 18 Jahren zu Kindern;
demselben ist Gelegenheit geboten,
sich im Kochen und allen Hausar¬
beiten gründlich auszubildcn.

Wer, sagt die Geschäftsst. ds. Bl.

käntretkenä äirekt v. ck. Lee

MUllU1.8- kllunä 33
illlüllllllklletk-kunä 52
Lilcklinge. . nuna 35
IMMklM Stück 10
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